Sing- und Tanzfahrt nach Siebenbürgen / Rumänien    Juli 1998

Zehn Tage lang war eine Gruppe des Wiener ÖTB unter der organisatorischen Führung von LAbg. Bärbel Schöfnagel, Leiterin von "Austria pro Romania" sowie des "AK Siebenbürgen", und von Edmund Schöbitz, der für das Musikalische zuständig war, durch Siebenbürgen unterwegs, wo vor Landesbischof Dr. Christoph Klein, im Hermannstädter Altersheim und vor dem dortigen Demokratischen Forum sowie in der Landlergemeinde Neppendorf, in Kronstadt und in Schäßburg gesungen, musiziert und getanzt wurde, zum Teil auch mit eifriger Beteiligung der dortigen Jugend. Höhepunkt war die Einladung durch den österreichischen Botschafter Dr. Karl Vetter von der Lilie in seine Bukarester Residenz, wo vor zahlreichen Ministern, Exzellenzen und Angehörigen des Diplomatischen Corps Lieder und Tänze aus unserer österreichischen Heimat vorgeführt und begeistert aufgenommen wurden. 


Die Busreise war trotz der Sommerhitze für alle mit viel Spaß und Gewinn verbunden; Freude zu geben ist ja auch mit eigener Freude verbunden. Die ÖLM hat die junge Gruppe mit einem großen Betrag unterstützt; sie bestand zum Großteil aus den Kindern jener Teilnehmer, die vor über 20 Jahren - auch damals unter Bärbel Schöfnagels Leitung - den Verboten und Hemmnissen der Kommunisten getrotzt und mit ihrer Konzertreise einen der Grundsteine für die erfolgreiche Arbeit des AK Siebenbürgen gelegt hatten.

Den Jüngeren wurden nunmehr auch Land, Kultur und Leute und die schwierige, aber gewiß nicht hoffnungslose Lage der deutschen Volksgruppe in Rumänien näher gebracht und vor Ort die Dankbarkeit der Siebenbürger und die Sinnhaftigkeit unserer Hilfe zur Selbsthilfe bewußt. N. Pr.

